
H (Die Karl May Affäre.) In der Affäre  M a y - L e b i u s  ist bekanntlich vor einigen Wochen eine 

e i n s t w e i l i g e  Verfügung ergangen, durch welche dem Reiseschriftsteller Karl  M a y  sowie seinem 

Verleger  F e h s e n f e l d  in Freiburg verboten wurde, Mays Selbstbiographie „Mein Leben und Streben“ zu 

verbreiten. Nunmehr erließ das königliche Landgericht I in  B e r l i n  ein Urteil, worin es heißt, daß die 

einstweilige Verfügung unbeschränkt aufrecht erhalten bleibe. 
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